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Es genügen 230 Mio. € 



Warum 230 Mio. €? 

• Regionaler IRPEF-Zuschlag: Abschaffung 

– Notwendige Investition: 65 Mio. € 

• IRAP: Arbeitskosten von Steuergrundlage 
befreien (nur für private Unternehmen) 

– Notwendige Investition: 130 Mio. € 

• GIS: gleicher Steuersatz von 0,2‰ für alle 
wirtschaftlichen Tätigkeiten 

– Notwendige Investition: 35 Mio. € 

 

 



Was bedeuten 230 Mio. €? 

4% 

…4-5% des gesamten Landeshaushaltes 



Grundprinzipien 

• Jeder zusätzliche Arbeitsplatz lohnt sich! 

• Wir können nur das verteilen, was wir 
produzieren! 

• Die Senkung der Steuerlast ist die beste 
Unterstützung für Unternehmen und 
Familien! 

• Um die Steuern zu senken, müssen wir 
effizienter werden und die Kosten 
reduzieren! 



230 Mio. €: woher? 

• Keine einmalige Finanzierung, sondern 
nachhaltige Einsparungen (nur so sind 
auch die Steuererleichterungen 
nachhaltig) 

• Effizientere Verwaltung 

• Keine Tabus, jeder muss Verantwortung 
übernehmen 

• Einsparungen erfolgen schrittweise (3-5 
Jahre), nicht alles auf einmal 



Das alles ist möglich… 

…und gleichzeitig können wir: 

• unseren Kindern und Jugendlichen die 
bestmögliche Ausbildung garantieren; 

• die Qualität des Gesundweitswesens 
weiter ausbauen; 

• die Grunddienste sichern; 

• die strategischen Investitionen für 
Südtirols Zukunft finanzieren. 

 



Praktische Umsetzung 

 

Konkrete Vorschläge  
für Effizienzsteigerungen  
und Kosteneinsparungen 

 



Verwaltungspersonal 

Personalspesen (ausgenommen 
Gesundheitswesen): 1,3 Mrd. € (45,25% der 

laufenden Ausgaben, in Trient sind es 41,9%) 

Ohne Lehrpersonal: 752,9 Mio. € 
 

Konkreter Vorschlag: 5-jähriger Turn-over-Stopp mit 
Nachbesetzung von 20% der Pensionierungen => 
Einsparung von 12% bei einem jährlichem «natürlichen» 
Ausstieg von 3% der Mitarbeiter  

Einsparung: 90,3 Mio. € (12% von 752,9 Mio. €) 



Gesundheitswesen 

Kosten Gesundheitswesen: 1,13 Mrd. € 
Die Hälfte davon sind Personalspesen (Pro-Kopf-Ausgaben 
von 1.084 €; in Trient sind es 776 €, im Veneto 566 €, in der 
Lombardei 521 €) 
• 5-jähriger Turn-Over-Stopp für Verwaltungspersonal 
• Zentralisierte Einkäufe 
• Strukturen: 7 Krankenhäuser, 20 Sprengel und 14 

Stützpunkte? 
• Kompetenzzentren 
 

Konkreter Vorschlag: Einsparung von 12% in 5 Jahren auf 
Verwaltungspersonalspesen (132,2 Mio. €) und von 5% in 3 
Jahren auf die restlichen Spesen 
Einsparung: 15,9 Mio. € Verwaltungspersonal   
         + 49,9 Mio. € laufende Ausgaben 



Wirtschaft 

Gesamtbudget Wirtschaft (ohne 
Landwirtschaft): 148,8 Mio. € 

• Kapitalbeiträge nur für strategische 
Bereiche mit hohem Mehrwert 

• Zusammenlegung Landesgesellschaften 
 

Konkreter Vorschlag: strategische Neuausrichtung der 
Kapitalbeiträge und Kosteneinsparung von 10% auf 
Gesamtbudget von SMG/TIS/EOS/BLS (47,8 Mio. €) 

Einsparung: 30 Mio. € Beiträge    
          + 4,8 Mio. € Landesgesellschaften 

 



Erwerb Güter/Dienste 

Gesamtausgaben für Erwerb von Gütern 
und Dienstleistungen: 247,1 Mio. € 

• Zentralisierte Einkäufe 

• E-Government 

• Effizienzsteigerung 

 
Konkreter Vorschlag: Einsparungen von jährlichen 5% im 
Dreijahreszeitraum 

 

Einsparung: 12,4 Mio. € in 3 Jahren 



Örtliche Körperschaften 

Lokalfinanzen gesamt: 543,0 Mio. € 

• Turn-over-Stopp: die 116 Gemeinden 
beschäftigen 4.495 MitarbeiterInnen, die 
Bezirksgemeinschaften weitere 1.824 
(Gesamt: 6.319) 

• Zusammenlegung von Dienstleistungen 

• Zentralisierte Einkäufe 
Konkreter Vorschlag: Einsparung von 5% auf 
Landeszuschüsse im Dreijahreszeitraum 

Einsparung: 27,1 Mio. € in 3 Jahren 

 



Konkrete Vorschläge für Effizienzsteigerungen  
und Kosteneinsparungen: Zusammenfassung 

Potentielle Einsparungen (3-5 Jahreszeitraum) 
 
• Verwaltungspersonal:   90,3 Mio. 
• Gesundheitswesen (Verwaltungspersonal): 15,9 Mio. 
• Gesundheitswesen (laufende Ausgaben): 49,9 Mio. 
• Wirtschaft:     34,8 Mio. 
• Erwerb von Gütern und Dienstleistungen: 12,4 Mio. 
• Lokale Körperschaften:   27,1 Mio. 
 
GESAMT:     230,4 Mio. € 
 
NB:  Effizienzsteigerungen sind auch in allen anderen 
 Haushaltskapiteln möglich! 


